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Die eingeflossene Meeresluft
erwärmt sich nur langsam.

Heiter bis wolkig

xxxxx

HEUTE

In der Bundesliga
rollt der Ball

Vorhang auf für den Neu-
start der Fußball-Bundesli-
ga: Mit fünf Spielen ab
15.30 Uhr wird die Saison
nach der Corona-Pause
fortgesetzt – ohne Zu-
schauer in den Stadien.
Der Sender Sky Sport
News HD überträgt die
Live-Konferenz im frei
empfangbaren Fernsehen.
Mit besonderer Spannung
wird das Revierderby zwi-
schen Borussia Dortmund
und Schalke 04 erwartet.
Die Bayern treten am
Sonntag bei Union Berlin
an. tor » SPORT

Alltag auf der
Corona-Isolierstation

Über den Alltag und die He-
rausforderungen für Ärzte,
Pfleger und Patienten im
Krankenhaus spricht der Lei-
ter der Covid-19-Station im
Krankenhaus Witzenhausen,
Marco Lubitz, im Interview.

» SEITE 2

Bonny Tyler kommt
52 Wochen später

Das Konzert der walisischen
Sängerin Bonnie Tyler an der
Schlagd in Wanfried findet
wegen der Corona-Pandemie
52 Wochen später als geplant
statt. Der neue Termin ist der
24. Juli 2021. » SEITE 4

Neuer Betrauungsakt
für das Klinikum

Die Mitglieder des Finanzaus-
schusses des Kreistags haben
am Freitagvormittag dem Er-
lass eines neuen Betrauungs-
aktes gegenüber der Klini-
kum Werra-Meißner-GmbH
zugestimmt. » SEITE 9

LOKALES

Nicht nur am Mikro
große Klasse

Michele Grabowski ist in un-
seren Breiten seit Jahren als
Schlagersänger Michele Joy
bekannt. Der Neffe von G. G.
Anderson gibt aber nicht nur
am Mikrofon eine gute Figur
ab, sondern war auch ein
erstklassiger Fußballer. Beim
SC Niederhone zählte er jah-
relang zu den tragenden Säu-
len in der Kreisoberliga und
lenkte das Spiel aus dem de-
fensiven Mittelfeld heraus.
Uns hat er von seinem besten
Spiel erzählt.

LOKALSPORT

Frielendorf  ·  www.haemel.de

Hämel - wieder geöffnet!

Endlich Zeit für 
Ihre neue Küche.

1.000 €
Küchen-Bonus1

1Infos auf unserer Website.

Auf einen Sprung mit Abstand: Gratulation zur Amtseinführung
führung am Donnerstagabend in An-
wesenheit vieler Gemeindevertreter
unter freiem Himmel auf dem Freizeit-
gelände in Grebendorf statt. Polizei
und Ordnungsamt passten auf.

salz FOTO: STEFANIE SALZMANN » SEITE 5

tung, Guido Hasecke, ihm die Hand.
Aber erst nachdem beide etwas mühse-
lig den Gummihandschuh über die
Rechte gezogen hatten und der Mund-
schutz saß. Wegen der Corona-Kon-
taktbeschränkung fand die Amtsein-

Auf den besiegelnden Händedruck soll-
te dann doch nicht verzichtet werden.
Zur offiziellen Amtseinführung von
Meinhards Bürgermeister Gerhold Brill
(links) in seine zweite Amtszeit reichte
der Vorsitzende der Gemeindevertre-

Coronavirus:
140 Menschen im
Kreis genesen
Werra-Meißner – Im Laufe des
Freitags ist die Zahl der bestä-
tigten Coronavirus-Infekti-
onsfälle im Werra-Meißner-
Kreis von 200 auf 201 gestie-
gen, teilt Kreissprecher Jörg
Klinge mit. In den vergange-
nen sieben Tagen gab es im
Landkreis elf Neuinfizierte.
„Etwaige Abweichungen zu
den Angaben des Robert-
Koch-Instituts ergeben sich
durch Verzögerungen in der
Meldekette“, sagt Jörg Klinge.
140 der bisher bestätigten
201 infizierten Menschen
sind inzwischen genesen. To-
desfälle sind bislang insge-
samt 16 zu beklagen. Es be-
finden sich zurzeit über 100
Personen im Werra-Meißner-
Kreis in heimischer Quaran-
täne.

Im Klinikum Werra-Meiß-
ner werden derzeit elf positiv
getestete Patienten behan-
delt. Davon befinden sich
zehn auf der normalen Iso-
lierstation, auf der Intensiv-
station befindet sich eine Per-
son ohne Beatmung. mmo

Coronavirus:
Digital hinken
Schulen hinterher
Deutschland zählt laut der
Johns Hopkins University in
Baltimore (USA) bis Freitag
174 478 Fälle Infizierter, da-
von 7884 Verstorbene und
151 547 Genesene.

Zwei Akteure tauchen in
der Coronakrise regelmäßig
in den Nachrichten auf: das
Berliner Robert Koch-Institut
und Bundesgesundheitsmi-
nister Jens Spahn (CDU). Le-
sen Sie dazu:.Relevant, aber nicht unan-
fechtbar: Das Robert Koch-In-
stitut hat den gesetzlichen
Auftrag zum Seuchenschutz.
Dass es zum Ziel der Corona-
demonstranten wird, ist auch
ein Zeichen dafür, dass die
Vorbeugung wirkt..Mit Ehrgeiz auf dem Weg
nach oben: Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn
wird heute 40 Jahre alt..Fernunterricht erreicht
nicht alle: Deutsche Schulen
liegen digital weit hinter Ös-
terreich und der Schweiz.

» BLICKPUNKT, POLITIK

Wieder ambulante Angebote im Klinikum
Im Klinikum Werra-Meißner werden Sprechstunden und am-
bulante Behandlungen wieder an beiden Standorten, Wit-
zenhausen und Eschwege, angeboten – allerdings mit deut-
lich veränderter Struktur, wie Kliniksprecher Florian Küne-
mund berichtet. Jede Abteilung habe dafür ein eigenes Kon-
zept entwickelt. Termine könnten zwar vereinbart werden,
stünden jedoch wegen der Infektionsschutzmaßnahmen nur
begrenzt zur Verfügung. nde

Ärzte bitten um Anruf
CORONAVIRUS Praxen bieten wieder alle Leistungen an

Werra-Meißner – Als die Coro-
na-Pandemie Deutschland er-
reichte, mussten sich auch
die Arztpraxen um stellen.
Viele Routineleistungen wie
Ultraschall, Vorsorge und
Impfungen wurden – so mög-
lich – verschoben. Nun kehrt
in den Praxen wieder Norma-
lität ein, allerdings unter ge-
änderten Vorzeichen.

Während das Gesundheits-
zentrum Gelstertal mit
Standorten in Laudenbach,
Hessisch Lichtenau und
Großalmerode ab Montag
mit neuem System arbeitet,
ist dies bei den Hausärzten
am Bahnhof in Eschwege be-
reits seit einigen Wochen der
Fall. Generell wird von bei-
den Corona-Schwerpunktpra-
xen darum gebeten, dass die
Patienten vor einem Besuch
telefonisch Kontakt aufneh-
men. „Wir möchten nicht,
dass Patienten länger im
Wartezimmer warten müs-
sen“, erklärt dazu Dr. Jan

Purr vom Gesundheitszen-
trum Gelstertal. Dafür gibt es
sowohl zeitliche als auch
räumliche Trennungen. In
Laudenbach werden künftig

nur noch Vorsorgeuntersu-
chungen und Behandlungen
von Nicht-Akut-Kranken wie
Akupunktur durchgeführt.
Zudem finden die Sprech-
stunden des Kardiologen nun
hier statt. Sprechstunden gibt
es künftig an den Standorten
in Hessisch Lichtenau und
Großalmerode. Morgens für
Patienten ohne, nachmittags
mit Infekt.

In Eschwege ist es seit jeher
Usus, dass die Patienten vor
einem Besuch anrufen sollen,
berichtet Dr. Philipp Siebras-

se, der die Praxis mit drei wei-
teren Ärzten betreibt. Zudem
sei es ein Vorteil, dass die
Hausärzte am Bahnhof neue
Räume bezogen haben. Einer
davon: Es gibt einen zweiten
Eingang. Durch diesen wer-
den Patienten, die nach tele-
fonischer Vorbesprechung
zum Corona-Test kommen,
in einen separaten Teil der
Praxis geführt.

Auch hier sind die Sprech-
stunden getrennt. Sowohl
vormittags als auch nachmit-
tags kommen erst die Patien-
ten ohne und dann die mit In-
fekt dran. Kommen trotzdem
Patienten ohne Termin, gibt
es zwei Wartezimmer. Auch
die Versorgung der Akut-Pa-
tienten ist gewährleistet, so
Siebrasse. Dabei sei es die
„Kunst der medizinischen
Fachangestellten“, am Tele-
fon zu entscheiden, wer
dringlich behandelt werden
muss. nde
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Dr. Jan Purr
Arzt

ANZEIGESTANDPUNKT

Neustart der
Fußball-Bundesliga

Wir werden
niemals alle

zufrieden sein
VON MAXIMILIAN BÜLAU

rem Job nachgehen können.
Und nebenbei wird so ein
Wirtschaftszweig erhalten,
der für das Land wichtig ist.
Der Fußball darf da nicht un-
terschätzt werden.

Ein Ende dieser Pandemie
ist nicht in Sicht. Der Beginn
einer neuen Zeitrechnung im
Fußball dagegen schon. Weil
ein Konzept erarbeitet wur-
de, das es möglich macht.
Statt zu nörgeln und die Son-
derrolle herauszustellen, soll-
te sich jeder darauf konzen-
trieren: Wie ist es möglich,
dass ich in dieser Zeit weiter-
machen kann?

Der Fußball kann nicht alle
zufriedenstellen, er kann
aber eins: Sorgen vergessen
lassen. Zumindest für 90 Mi-
nuten. Ob es kalt ist oder
warm. Geben wir uns doch
damit zufrieden. » SPORT

wir die Bundesliga gerade,
um zu überleben? Nein, da-
für brauchen wir sie sicher-
lich nie. Allerdings leben
auch mehr als 50 000 Men-
schen davon, dass es die Bun-
desliga gibt.

Kritiker könnten genauso
fragen: Ist es gerade notwen-
dig, dass Autos gebaut wer-
den? Wahrscheinlich nicht.
Aber die Menschen, die für ei-
nen Autohersteller arbeiten,
werden froh sein, dass sie ih-

der einen Seite muss die Ge-
sundheit geschützt werden.
Auf der anderen Seite wissen
wir, dass Einschränkungen
vielen Menschen und Unter-
nehmen wirtschaftlich scha-
det, sogar ihre Existenz be-
droht. Wir sind auf der Suche
nach dem bestmöglichen
Mittelweg. Das lässt uns na-
türlich besorgt zurück.

Kritiker stellen gern die
Frage nach der Notwendig-
keit des Fußballs. Brauchen

Mit den Deutschen und dem
Wetter ist es ja so: Wenn es
kalt ist, dann nörgeln wir,
weil es kalt ist. Kommt die
Sonne raus, ist uns schnell zu
heiß. So richtig zufrieden
sind wir selten. Psychologen
sagen dazu vielleicht, wir
sind chronisch besorgt. Die
Deutschen sorgen sich –
wenn wir es denn so nennen
möchten – derzeit auch viel
um den Neustart der Fußball-
Bundesliga, der an diesem
Wochenende bevorsteht.

Die Corona-Pandemie gibt
uns hinsichtlich der Unzu-
friedenheit und Besorgnis ei-
nen nährstoffhaltigen Boden.
Es ist einfach so, dass es gera-
de in jeglicher Hinsicht kaum
zufriedenstellende Lösungen
gibt. Wir befinden uns in der
latenten Zwickmühle von
Vernunft und Realität. Auf
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